
Moderat Privat 

Deutschland ungeschönt
„Deutschland geht es sehr gut!“, meinen Angela
Merkel und andere Politiker sowie Institutionen,
nach Aussage der ehemaligen CSU-
Staatssekretärin Dorothee Bär sogar „so gut wie
nie“. Auch Wirtschaftsberater Peter Bofinger nennt Deutschland „pumperlg`sund“. 
Doch ist dem wirklich so oder wird hier Vieles schöngeredet? Sehen Sie selbst: 
„Deutschland ungeschönt …“

Hallo, Ihr Lieben, ich bin Katharina und freu mich, das ihr heute wieder mit dabei seid. Wir 
werden heute mal der Frage nachgehen, wie die finanzielle Situation Deutschlands wirklich 
aussieht. Laut Aussagen unserer lieben Bundeskanzlerin Angela Merkel oder anderer 
Statistiken und Politiker bzw. Institutionen gehe es Deutschland sehr gut. Die ehemalige 
CSU-Staatssekretärin Dorothee Bär äußerte zum Beispiel: „Es liegen 12 gute Jahre hinter 
uns. Uns geht es so gut wie nie.“ Das klingt doch super, oder? Und Peter Bofinger, einer der 
beratenden Wirtschaftsweisen Deutschlands, sagte kürzlich: „Deutschland ist aus meiner 
Sicht pumperlg´sund“ (kerngesund). 
Doch schaut man sich bspw. mal diese Statistik hier an. Ist es doch etwas seltsam, dass 
trotz dieser anscheinend so positiven Entwicklung, die wir gerade gehört haben, die 
Einkommensschere zwischen Arm und Reich so weit auseinander geht, oder? So wuchs das
Vermögen des einen Prozents der Deutschen 2017 um 22 Prozent, und das der ärmsten 
Hälfte dagegen nur um drei Prozent. Kann man da wirklich noch von einer so positiven 
Entwicklung sprechen? Oder wollen es unsere Politiker wieder alles nur einmal 
schönfärben? Dieser Frage werden wir in der heutigen Sendung einmal genauer nachgehen.
Lassen Sie uns daher  gemeinsam auf die Spur gehen und anhand von sechs Fragen mal 
untersuchen, wie die wirtschaftliche bzw. finanzielle Entwicklung  in Deutschland wirklich 
aussieht? Zuerst schauen wir uns dafür Deutschland im Vergleich zu anderen Ländern an. 
Sind die Deutschen wirklich so reich? 
Deutsche Alleinverdiener tragen im Vergleich mit 35 Mitgliedsstaaten der OECD*, nach 
Belgien, die höchste Steuer- und Sozialabgabenlast. Konkret werden beinahe 50% des 
deutschen Durchschnittseinkommens abgezogen. Damit liegt die Steuerlast und 
Sozialabgabenlast in Deutschland weit über dem OECD-Schnitt von 36%. In den Jahren 
2015 und 2016 hat Deutschland mit bis zu 30% den größten Beitrag zur Finanzierung des 
EU-Haushalts gezahlt. Und das, obwohl das Vermögen der Privathaushalte in Deutschland 
laut einer Studie der Bundesbank bereits 2013 deutlich geringer war als das einiger 
sogenannter Euro-Krisenländer. So konnten sich die italienischen und spanischen Bürger 
2013 über ein mehr als dreifach höheres Vermögen freuen und auch Frankreichs 
Privathaushalte hatten weit mehr als das Doppelte in der privaten Tasche. Dass diese  
Zusammenhänge von Politik und Medien bei ihren Aussagen zur Entwicklung Deutschlands 
ignoriert und verschwiegen werden, offenbart deren unlautere Gesinnung. 
Wird Deutschland durch die Politik wirtschaftlich ruiniert? 
Hierzu mal ein paar interessante Fakten  von Dr. Daniel Stelter. Er zählt zu den 100 
einflussreichsten Ökonomen* Deutschlands und er ist der Meinung, dass Deutschland durch 
die aktuelle Politik ruiniert werde. Da könne der eine oder andere wieder entgegnen, dass 
dies doch übertrieben sei, doch schauen wir uns mal an, wie er zu dieser Aussage kam. Mit 
dem Argument, dass Deutschland ein reiches Land sei und es sich leisten könne, wird eine 
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Politik betrieben, die Vermögen in Milliardenhöhe vernichtet. Die Energiewende, die 
großzügige Migrationspolitik oder die Stabilisierung der Eurozone sind da gerade nur mal ein
paar wenige Beispiele von solchen politischen Projekten. Nach Schätzungen von Dr. Stelter 
wurde durch derartige politische Fehlentscheidungen seit dem Amtsantritt von Angela Merkel
ein Vermögen in Höhe von, halten Sie sich fest, 3.700 bis 4.700 Milliarden Euro vernichtet. 
Das ist doch der Wahnsinn. Da passt der Gesichtsausdruck von Angela Merkel ganz gut, 
oder? Gleichzeitig wird der Wirtschaftsstandort Deutschland durch mangelnde politische 
öffentliche Investitionen ruiniert. Die kaputten und holprigen Straßen, die fehlenden Gelder 
im Bildungswesen, nur mal ein paar wenige Beispiele. Und weiter wird Deutschland durch 
eine überzogene Regulierung der deutschen Industrie ins Abseits gedrängt. Ein Beispiel 
hierfür sei die Automobilindustrie und die ganze Diskussion um die Dieselfahrverbote. Dr. 
Stelter nennt eine solche, derartige Politik ein Verbrechen an der Bevölkerung. Er befürchtet,
dass wir unseren Wohlstand dadurch verschleudert haben. Das bekommen heutzutage vor 
allen Dingen die Rentner zu spüren. Hierzu ein paar wenige Fakten. 
Werden deutsche Rentner der Armut überlassen? 
In Deutschland bahnt sich eine Herausforderung besonderen Ausmaßes an – die 
Altersarmut. Immer mehr Menschen können schon heute nicht mehr von ihrer Rente leben. 
Und das, obwohl sich der materielle Wohlstand der Gesellschaft insgesamt deutlich erhöht 
hat. Während 1985 die durchschnittliche Rente noch bei 57,4 % des durchschnittlichen 
Jahreseinkommens lag, waren es 2015 nur noch 47,7 %. Bis 2025 soll das Rentenniveau 
zwar bei 48 % gehalten werden, dann müssen sich die Rentner und Arbeitnehmer jedoch 
nach Einschätzung des Versicherungsmathematikers Werner Siepe auf deutliche Abzüge 
vorbereiten. Aktuell liegt die Durchschnittsrente unter 900 Euro! Hinzu kommt, dass diese 
ohnehin sinkenden Altersbezüge seit 2005 mit wachsendem Anteil versteuert werden. Da 
Rentner ihre Krankenversicherung selbst tragen müssen, bringt eine wachsende Anzahl an 
Rentnern nicht einmal mehr die Kosten für ihre Gesundheitsvorsorge auf. Sie rutschen in 
Basis- oder Notlagentarife, die nur noch für Akutbehandlungen aufkommen. Dass viele 
Rentner ihren hart erarbeiteten Lebensabend einmal in Armut verbringen müssen, ist ein 
Skandal! Da fragt man sich, wie es dann später dann mal aussehen soll, wenn wir Rentner 
sind. Nächster Schwerpunkt, der sicherlich die junge Bevölkerungsgruppe  betrifft.
Ist der Suchtmittelkonsum in Deutschland wirklich unerwünscht?
In Deutschland sind immer mehr Menschen von Sucht- und  Abhängigkeitserkrankungen 
betroffen. Rund 1,8 Millionen Bürger sind alkoholabhängig, über 7 Millionen gefährdet. 
Süchtig nach Schmerz-, Schlaf- oder Beruhigungsmitteln sind mindestens 2,3 Millionen 
Menschen und auch die Zahl der Erstkonsumenten harter Drogen wie Heroin, Kokain und 
synthetischer Drogen nimmt deutlich zu. Auf  deutschen Schulhöfen hat sich die 
Rauschgiftkriminalität seit 2011 nahezu verdreifacht und mittlerweile steht Deutschland auch 
an zweiter Stelle der gemeldeten Drogentoten in Europa! Wahnsinn diese Zahlen und 
Fakten. Aber wie konnte es überhaupt dazu kommen? 
Zumal Island beweist, dass es auch anders geht. Dort wurden nämlich durch drastische 
Maßnahmen und super gute Zusammenarbeit zwischen Politik, Schulen und Eltern wurde 
erreicht, dass Island inzwischen vom Drogenspitzenreiter Europas zum Land mit den 
cleansten, also suchtfreiesten Jugendlichen wurde. Das ist doch mal was, oder? Da sollte 
man sich ein Vorbild dran nehmen. Aber hier in Deutschland diskutiert und klärt man nur ein 
bisschen über die Suchtmittel auf über die Gefahren, die dahinter stecken. Und gleichzeitig 
diskutiert man über die Legalisierung von Marihuana. Stellt sich da nicht die Frage, ob von 
staatlicher Seite überhaupt ein Interesse an einer grundsätzlichen Lösung diesen 
Suchttrends besteht oder, um es mal bisschen überspitzt zu sagen: Besteht da eher ein 
Interesse an einer betäubten Gesellschaft, die sich genau für diesen Missständen in Europa 
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nicht interessiert und die  Augen verschließt vor all diesen Entwicklungen, Zahlen und 
Fakten?
Aber kommen wir noch zu einem weiteren Thema, sehr aktuell: die Migration. 
Wie sehen denn hier die Flüchtlingskosten aus? 
Die Flüchtlingskrise steht nach allen Umfragen ganz oben auf der Liste der Sorgen der 
Deutschen. Fragen wie zum Beispiel: Wie viele Migranten werden nach Europa, werden 
nach Deutschland kommen? Wieviel Kosten werden durch Migrationskrise ausgelöst? Wer 
finanziert das Ganze usw.? Das interessiert das Volk.
Wer allerdings bei der Berliner Regierung nach der Gesamtsumme fragt, wird laut dem freien
Publizisten Wolfgang Bok in ein Labyrinth von Statistiken und Zuständigkeiten geführt. Sucht 
man die eine Zahl, die findet man natürlich nicht. Weil alle Kosten auf ganz viele Etats verteilt
sind. Wäre ja zu einfach. Das Institut für Weltwirtschaft Kiel (IfW) rechnet mit 13.000 € pro 
Jahr und Flüchtling. Legt man die Flüchtlingszahlen des Bundesministerium zugrunde, 
ergeben sich Kosten von rund 20 Mrd. € für allein 2017. Der Entwicklungshilfeminister Gerd 
Müller von der CSU geht von höheren Ausgaben pro Flüchtling aus. Er sagt: «Für eine 
Million Flüchtlinge geben Bund, Länder und Gemeinden 30 Milliarden Euro im Jahr aus.“ 
Nach dem Flüchtlingsstand von 2017 ergibt dies insgesamt ca. 42 Mrd. €. Das sind doppelt 
so hohe Kosten, wie das IfW schon errechnet hat. Das ist im Vergleich mehr als die 
Ministerien für „Bildung und Forschung“ sowie für „Familien, Frauen, Senioren und Jugend“ 
gemeinsam bekommen! 
Matthias Lücke vom IfW fasst es so zusammen: Diese zusätzlichen Ausgaben stellen für die 
Migrationspolitik die größte Herausforderung hier in Deutschland in der Finanzpolitik dar, seit
der Wiedervereinigung dar. Und das sind mittlerweile schon 30 Jahre. Doch von offizieller  
Seite hört man genau von diesen Zahlen in den Medien nichts oder ich lese die falschen 
Aussagen, wo gerade diese Zahlen nicht abgedruckt sind.

Kommen wir zum nächsten Schwerpunkt: Psychische Erkrankungen. 
Sind wir doch mal ehrlich, vor 20 Jahren waren psychische Erkrankungen in Deutschland 
nahezu bedeutungslos, zumindest nachdem, was man bei Recherchen so findet. Doch laut 
heutigen Statistiken stehen dies psychischen Erkrankungen mittlerweile auf dem 2. Platz 
aller Erkrankungen. Allein in den letzten 7 Jahren stieg die Zahl der krankheitsbedingten 
Arbeitsfehltage aufgrund von psychischen Erkrankungen um 97 %. Mittlerweile sind diese 
auch die häufigste Ursache für krankheitsbedingte Frühverrentungen. Daher belaufen sich 
allein  hier in Deutschland die Kosten für psychische Erkrankungen auf 16 Milliarden Euro 
pro Jahr. Warum steigen die Zahlen so drastisch an? Als Gründe werden hierfür u.a. die 
Digitalisierung, der ständig steigende Leistungsdruck, sowie zunehmende Überstunden, aber
auch die Jobunsicherheit oder die Schichtarbeit genannt. Recherchiert man nach 
Lösungsansätzen, wie die Politik gerade gegen diese Probleme vorgehen möchte, tja dann 
sucht  man vergeblich. Eine Besserung ist also nicht wirklich in Sicht. 
Soweit mal ein kleiner Streifzug durch die verschiedensten Gebiete, man könnte sicher noch 
Stunden zubringen. Aber als Überblick reicht das vielleicht. Denn in Anbetracht dieser Fakten
und Zahlen zeigt sich doch, dass die Aussagen, die die Politiker bringen, dass in 
Deutschland immer immer besser wird, dass es Deutschland immer besser geht – tja 
vielleicht sind diese Aussagen eher eine Beruhigungstablette für die Bevölkerung. Denn 
diese aufgezeigten Zusammenhänge machen deutlich, dass die Menschen in Deutschland 
immer mehr auf der Strecke bleiben. Wird nicht gerade Deutschland ganz offensichtlich von 
innen her geschwächt und destabilisiert, und das sowohl wirtschaftlich, finanziell und auch 
sozial? Wer verfolgt hier wessen Interessen? Das wäre doch eine spannende Frage. Wer 
dieser Frage noch genauer nachgehen möchte, kann gern im Anschluss die eingeblendeten 
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Kla.TV-Sendungen studieren. Denn wie heißt es denn so schön: „Nur ein aufwachendes Volk
kann das Ruder noch herumreißen.“ Sind Sie mit dabei? Bleiben sie dran! Seien Sie auch 
das nächste Mal wieder mit dabei, wenn es heißt: „Moderat Privat“.

von kw.
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Das könnte Sie auch interessieren:

#AngelaMerkel - www.kla.tv/AngelaMerkel

#Deutschland - www.kla.tv/deutschland

#ModeratPrivat - www.kla.tv/ModeratPrivat
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Kla.TV – Die anderen Nachrichten ... frei – unabhängig – unzensiert ...

è was die Medien nicht verschweigen sollten ...
è wenig Gehörtes vom Volk, für das Volk ...
è tägliche News ab 19:45 Uhr auf www.kla.tv

Dranbleiben lohnt sich!

Kostenloses Abonnement mit wöchentlichen News per E-Mail erhalten Sie unter: www.kla.tv/abo

Sicherheitshinweis:

Gegenstimmen werden leider immer weiter zensiert und unterdrückt. Solange wir nicht 
gemäß den Interessen und Ideologien der Systempresse berichten, müssen wir jederzeit 
damit rechnen, dass Vorwände gesucht werden, um Kla.TV zu sperren oder zu schaden.

Vernetzen Sie sich darum heute noch internetunabhängig!

Klicken Sie hier: www.kla.tv/vernetzung

Lizenz:    Creative Commons-Lizenz mit Namensnennung
Verbreitung und Wiederaufbereitung ist mit Namensnennung erwünscht! Das Material darf jedoch nicht aus dem Kontext gerissen präsentiert werden.
Mit öffentlichen Geldern (GEZ, Serafe, GIS, ...) finanzierte Institutionen ist die Verwendung ohne Rückfrage untersagt. Verstöße können strafrechtlich 
verfolgt werden.
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